
Eng verbunden mit der Bezirks-
genossenschaft Lana war die Reb-
laus-Bezirks-Kommission, welche 
aufgrund der um die Jahrhundert-
wende mit verheerender Wirkung 
aufgetretenen Reblaus gebildet 
worden war. 1906 bestand sie 
aus dem Obmann Franz Stauder, 
Teiss, Mitglied war u.a. Johann 
Margesin, Ladurner in Mitterlana. 
1924 stand ebenfalls Stauder der 
Kommission vor. In jedem Ort gab 
es nach den alten Hutbezirken der 
Saltner Vertrauensmänner. In Lana 
waren dies Kaspar Santer, Stadler, 
für die Vill und den Friegeleberg, 
Kaspar Kiem jun. für Bschoal 
und Hinterdorf, Alois Karnutsch, 
Schrentewein, für die Kirchhut in 
Niederlana.
Die Bezirksgenossenschaft ent-
sandte auch Mitglieder in die 
Viehzucht-(Körungs-)Kommissi-
on, welche vor allem über die Seu-
chen zu wachen hatte (Maul- und 
Klauenseuche). Die Kommission 
wies 1905-06 im Gerichtsbezirk 
Lana folgende Funktionäre auf: 
Obmann Josef Regele, Nals, Stell-
vertreter Franz Holzner, Völlan, 
Georg Pircher, Hofmann in Lana 

Archiv.Lana stellt vor: 
Vereine und Genossenschaften in Lana vor 1918 (Teil 3)

(1905), von der Bezirksgenos-
senschaft entsandtes Mitglied: 
Matthias Margesin, Altvorsteher, 
Lana. Nach dem Ersten Weltkrieg 
wurden den Bezirkskommissionen 
Meran, Lana, Ulten und Passeier 
ein italienischer Oberstaatstierarzt 
als Obmann im politischen Bezirk 
Meran vorangestellt. 1924 war Jo-
hann Unterpertinger in Lana Stell-
vertreter, Franz Windegger wurde 
von der Bezirksgenossenschaft als 
Mitglied entsandt.
•  Spar- und Darlehenskassen-Ver-

ein nach Raiffeisen, registriert 
am 12. August 1891, besteht bis 
heute als Raiffeisenkasse Lana 
weiter.

•  Kellerei-Genossenschaft regist-
riert am 21. Jänner 1904, jedoch 
im selben Jahr wieder gelöscht. 
Im Landwirtschaftskalender von 
1905 sind noch, ohne das Jahr 
der Betriebseröffnung anzuge-
ben, Lana als Sitz der Genossen-
schaft und Anton Margesin als 
Obmannstellvertreter angeführt. 
1912 wurde wiederum eine 
Gründung besprochen, der Erste 
Weltkrieg verhinderte weitere 
Schritte.

•  Tiroler Viehzuchtgenossen-
schaft, registriert 1912, aufge-
löst 1944. V.a. wg. Haltung der 
Zuchtstiere bedeutend. Laut dem 
Lananer Dorfbuch von 1941 
bestanden drei Stierhaltungsge-
nossenschaften mit folgenden 
Stationen: Thalerhof in Oberla-
na, Huebnerhof in Mitterlana, 
Gräflich Brandis’sche Gutsver-
waltung in Niederlana.

Als nicht registrierte (Wasser-)Ge-
nossenschaften, weil durch Gesetz 
oder behördlich als Zwangsgenos-
senschaften eingeführt, waren zu 
eruieren:
•  Brandiswaal-Genossenschaft, 

nach dem Bau der Leitung 

1835 unter Peter von Sölder, 
Pfleger des Grafen Heinrich von 
Brandis, zur gemeinsamen In-
standhaltung und Bewässerung 
nach dem Wassergesetz vom 28. 
August 1870 errichtet.

•  Brandisbach-Erhaltungsgenos-
senschaft, nach der Regulierung 
des Brandisbaches (1879-1884) 
für die Erhaltung zuständig.

•  Lanaer-Tschermser Falschauer-
bach-Genossenschaft, Grund-
buchs-Einlagezahl 498/II, K.G. 

Protokollbuch der Viehzuchtgenossen-
schaft Lana, Provenienz: Anton Margesin, 
Ladurner, Mitterlana. (Verein Südtiroler 
Obstbaumuseum, Archivsammlung, Lana, 
Genossenschaften)

Stempel der Raffeingrabengenossenschaft, 
1907. (Archiv Wasser- und Feldwegleege 
Lana, Raffeingrabengenossenschaft)
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Statuten der Lanaer-Tschermser Falschau-
erbachgenossenschaft, 1885. (Archiv Was-
ser- und Feldwegleege Lana, Falschauerge-
nossenschaft)

Statuten der Wasser- und Feldwegleege 
Lana, genehmigt 1896, neu aufgelegt 1904. 
(Archiv Wasser- und Feldwegleege Lana)
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Lana. Behördlich 1884 im 
Zuge der Regulierungsmaßnah-
men errichtet, Mitglieder waren 
die angrenzenden Grundbesitzer 
in Lana und Tscherms, 1977 
behördlich aufgelöst, da die 
Verbauungspflicht an das Land 
übergegangen ist.

•  Tschermser-Lanaer-Raffeingra-
bengenossenschaft (auch Raf-
feingrabenleeg), nach der Re-
gulierung des Raffeingrabens 
(behördlicher Verbauungsauftrag 
1883) für die Instandhaltung zu-
ständig.

•  Wasser- und Feldweg-Leege, 
Grundbuchs-Einlagezahl 298/II, 
K.G. Lana. Entstanden 1890 
(oder 1886?) durch die Verei-

nigung der Dorf-, Mitter- und 
Loosleege, Statuten 1890, ge-
nehmigt 1896. Besorgt die In-
standhaltung der Waale und der 
Feldwege, hatte früher auch die 
Frostwache und zusammen mit 
der Interessentschaft Mitterlana 
den Saltnerdienst über.

•  Wassergenossenschaft Lana-
Nalser-Gießen, 1908 im Ein-
zugsgebiet des Gießens (Ent-
wässerungskanal) von Lana 
nach Nals zu dessen Regulie-
rung und Verbauung behördlich 
gegründet, letzte Sitzung 1926.

•  Trinkwassergenossenschaften 
Niederlana (Statut 1912) und 
Ober- und Mitterlana.

Nachtrag: Die Ortsgruppe Lana 
des Vereins für Heimatpflege in 
Tirol hatte keine Statuten der 
Statthalterei vorgelegt und war 
daher nicht in das Repertorium der 
Vereine in Innsbruck eingetragen 
worden (Gründung 1910). Ebenso 
war der Schützenverein (Schüt-
zengesellschaft) am Bezirks-
schießstand in Lana nicht einge-
tragen worden, da er dem Tiroler 
Landesoberstschützenmeisteramt 
unterstand. Von den Vereinen hat-
ten nach dem Ersten Weltkrieg 
folgende ihre Tätigkeit wieder 
aufgenommen (Stand 1921): Bie-
nenzuchtverein (Obmann P. Ro-

medius Girtler OT), Freiwillige 
Feuerwehr Lana (Hauptmann 
Karl Zuegg), Wohlfahrtsverein 
Gewerbebund, Sektion Lana (Ob-
mann Richard Deml), Jugendhort 
(Obmann Franz Innerhofer), Inva-
liden-, Witwen- und Waisenverein 
(Obmann Josef Egger), Invaliden-
verein (Vorstand Michael Mal-
leier), Katholischer Meister- und 
Arbeiterverein (Obmann Franz 
Weger), Pfarrkirchenbauverein 
(Obmann Dekan Gottfried Pernter 
OT), Radfahrerverein „Edelroth“ 
(Obmann Josef Brugger), Lieder-
tafel (Obmann Josef Tribus, Tribu-
shof), Turnverein (Obmann Karl 
Zuegg), Verein vom hl. Vinzenz v. 
Paul (Obmann P. Meinrad Corazza 
OT), Vinzenzverein U. L. Frau 
von der Himmelfahrt (P. Meinrad 
Corazza OT), Volksschulen-Unter-
stützungsverein (Obmann Dekan 
Gottfried Pernter OT), Ortsgruppe 
Lana des Vereins für Heimatschutz 
(Obmann Hans Wohlfartstädter). 
In den folgenden Jahren kam 
es zur allmählichen Ausschal-
tung des deutschen Vereinswesens 
durch die faschistische Regierung. 
Eine kurze Belebung erlebte der 
„Nationale Bezirks-Schießverein“ 
am Schießstand in Lana (1924 
gegründet). Bis 1925 hielten nur 
mehr der Turnverein (aufgelöst 
Herbst 1926), der katholische 

Arbeiterverein, der Gewerbebund 
und der zu einem Fond umge-
formte Invaliden-, Witwen- und 
Waisenverein öffentliche Jahres-
versammlungen ab bzw. taten 
im Gemeindeblatt Veranstaltungen 
kund.
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